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Einmal ist immer das erste Mal – auch für einen Magier. 

 

Jetzt weiß der Zauberer ja wie‘s geht. Darum haben wir ihm gleich mal sechs Äpfel vorgesetzt. 

 

Er ist zu langsam. Jetzt nochmal – diesmal auf Rädern. 

 

Kommt die Nummer nun endlich  ins Rollen? 

 

Ja, das Fahrrad schafft den schnellen Zug am Tischtuch. 

 

Dann machen wir‘s doch gleich nochmal – jetzt aber richtig! 

 

10 Meter Länge, 10 Meter Breite und jede Menge Geschirr. 

 

Jetzt kann`s losgehen. Wir binden die Tischdecke mit einem Seil an das Fahrrad. 

 

 

Nun heißt es Tempo machen. 

 

 

Das war… katastrophal. 
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Wir müssen schneller werden, viel schneller. Da bleibt nur eins: ein Rennwagen. 

 

200 Meter Seil bleiben bis zur Erkenntnis: 

 

Der Rennwagen war schnell genug, das Tuch unter dem Gedeck wegzuziehen.  

 

Gegenstände bewegen sich nur, wenn eine äußere Kraft sie dazu bringt. Ziehen wir zu langsam 
an dem Tuch, ist das Gedeck dieser Kraft lange ausgesetzt und gerät ins Rutschen. Sind wir aber 
schnell genug, kann die Kraft ihre Wirkung nicht entfalten. Alles bleibt an Ort und Stelle. 


